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Am Morgen haben wir die Frankfurt School of Finance and Management 

besucht. Professor Thomas Heimer hat uns kurz die Schule vorstellt. Diese Besuch 

hat unser Wissen über weitere Ausbildungsmöglichkeiten erweitert. Besonders 

nutzbar waren die Informationen über die Möglichkeiten der Finanzierung des 

Studiums. Auch sehr interessant war ein Teil des Vortrags, der sich mit den 

Problemen im deutschen Bildungswesen befasst hat. In der Vergangenheit gab es 

die duale Ausbildung und im Anschluss einen Diplomstudiengang zu absolvieren. 

Diese Form machte den Transfer des Wissens bei den Banken schwer. Heute 

werden die Möglichkeiten auf die Studierenden zugeschnitten. Besonders haben wir 

den folgenden Satz in Erinnerung behalten: „ Bildung ist ein Gut, das man ein ganzes 

Leben lang wie Luft und Wasser konsumieren soll.“. Interessant war es auch 

zuhoeren, dass die Akademikerquote in Deutschland nut 37% betraegt. In Polen 

dagegen 67%. In Folge anderer Interesse waren die nächsten Vorträge für unsere 

Gruppe nicht so interessant, aber die Gespräche mit den Studenten oder 

Absolventen dieser Schule haben uns einen Einblick in einer renommierte 

Privatschule gegeben. Zu bemerken ist, dass ein BA Studium 35 Tausend Euro 

kostet und ein Masterstudiumgang 28 Tausend Euro. Dies kann sich nicht jeder 

leisten, aber 93 % nach dem Studium im hohen Management arbeiten.   

Danach sind wir zur Commerzbank Zentrale gefahren. Die Begrüßung des 

Herr Ulrich Sieber war sehr freundlich. Ihre Unternehmenspräsentation war sehr 

sachlich und hat uns ermöglicht, neue Informationen über den Sponsor des Campus 

of Excellence kennen zu lernen. Es wurde  auch dargestellt, dass die Commerzbank 

in der Presse zB. Als beste Fondbank genannt wird. Es wurde hervorgehoben, dass 



das Anforderungsprofil an junge Menschen seine Personlichkeitsmerkmale sind. 

Hingewiesen wurde, dass engagierte Studenten mit sehr gute Leistungsergebnis bei 

der Commerzbank gute Einstiegsmoglichkeiten haben. Die Bank ist stolz, im Jahr 

2007 mit 8 Milionen Euro ein Rekordergebnis erzielt zu haben. Insgesamt gibt es 

zirka 40 Tausend Mitarbeiter, davon ein Viertel in Osteuropa. 880 Arbeitsplatze 

wurden in Polen geschaffen, vor allem bei der BRE-Bank.  

Der nächste Punkt des Programms war eine Führung durch das neue 

Hochhaus der Commerzbank. Das war für uns nicht nur ein großes Erlebnis ein 

höchtestes Gebäude in Frankfurt zu besichtigen, aber auch eine nette Abwechslung 

von anstrengendem Tag. Für eine wichtigste Erfahrung heutiges Tages war das 

Vortrag von Regine Jung und Nino Keiber über einer Berufsausbildung in der 

Commerzbank. Ihre Leitung war sehr spannend und hat uns die andre 

Ausbildungsmöglichkeiten geschaut. Wichtig für uns war die Finanzsbeisteuer, die 

fast 900 Euro betragt. Auch die Informationen über Praktikum konnten nicht nur für 

uns sehr nutzbar sein, aber auch für die Mitgliede unseren Klassen.                                  
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Dzien rozpoczal sie wizyta w szkole finansow i zarzadzaania Frankfurt School of 

Finance and Management, ktora pokrotce przedstawil nam profesor Thomas Heimer. 

Dzieki tej wizycie mielismynokazje poszerzyc swoja wiedze w zakresie roznych 

mozliwosci studiowania oraz ich finansowania. Szczegolnie interesujace okazay sie 

takze informacje dotyczace problemow zwiazanych z niemieckim systemem 

szkolnictwa. Mianowicie, dotychczas obowiazywal system dualny, w ktorym edukacje 

konczono praca dyplomowa, co znacznie utrudnialo transfer wiedzy pomiedzy 

zatrudnionymi w bankowosci. Obecnie mozliwosci te dopasowuje sie do studentow, 

dlatego szczegolnie zapadlo nam w pamieci nastepujace zdanie: “Ksztalcenie jest 

dobrem, ktore przez cale zycie nalezy konsumowac jak powietrze I wode”.  

Jedna z najbardziej zaskakujacych wiadomosci okazal sie byc fakt, ze liczba 

studentow to tylko 37% uczacych sie (w Polsce:67%).  

Pozostale wyklady okazaly siez byc wprawdzie mniej interesujace, jednak pomogly 

nam dowiedziec sie na temat kosztow studiowania oraz ewentualnych zyskow, jakie 

mozna czerpac bedac uczniem takiej szkoly. Istotnym jest, ze az 93% absolwentow 

Frankfurt School of Finance and Management zajmuje wysokie posady w zakresie 

zarzadzania. 

Kolejnym waznym wydarzeniem byla wizyta w siedzibie Commerbanku, o ktorym 

opowiedzial nam w swojej prezentacji pan Ulrich Sieber. 

Niezapomnianym wrazeniem by o tez zwiedzanie najwyzszego budynku we 

Frankfurcie, jakim jest centrala commerzbanku. Punktem kulminacyjnym dzisiejszego 

dnia byl jednak wyklad pani Reginy Jung I Nono Keibera dotyczacy mozliwosci 

ksztalcenia w commerzbanku oraz wysokosci zarobkow w przypadku praktykantow. 

 


